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gemeinsam mit Ihnen, unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, unseren Kunden und Lieferanten freuen wir uns, auf 
ein erfolgreiches und gleichzeitig herausforderndes Jahr 2021 
zurückblicken zu können. Wir alle haben uns über den starken 
Aufschwung im zweiten Jahr nach Beginn der Corona-Pande-
mie gefreut und konnten unseren Kunden ein gewohnt ver-
lässlicher Partner sein. Trotz aller Herausforderungen in der 
Lieferkette, die wir mit Weitblick und starkem Engagement in 
internationaler Teamarbeit gemeistert haben.

Für das Vertrauen unserer Kunden und das Engagement aller 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemeinsam mit un-
seren Lieferanten möchten wir uns herzlich bedanken. Es sind 
gewachsene, langjährige Partnerschaften, die dieses Vertrauen 
bilden und begründen. Da gab es in der internationalen HOSCH- 
Gruppe in diesem Jahr viele Jubiläen zu feiern: HOSCH ist seit 
40 Jahren in Südafrika, seit 30 Jahren in Australien und Indien, 
seit 20 Jahren in Frankreich und seit 15 Jahren in Italien mit 
einem eigenen HOSCH-Team für Sie im Einsatz.

Wie in der letzten Ausgabe bereits „angeteasert“, freuen wir 
uns sehr, dass wir neben vielen Kundenbesuchen, u. a. auf einer 
Tagung in Polen, der Messe SIM in Frankreich und auf unserer 
zweitägigen Hausmesse in Recklinghausen, bei allem gebotenen 
Abstand in einen engen Austausch mit Ihnen, unseren Kunden, 
gekommen sind. Wir haben uns viel Zeit genommen, um Ihnen 
zuzuhören und uns mit Ihnen über unseren 360°-Ansatz und 

unsere aktuellen Entwicklungsthemen auszutauschen. Pro-
duktseitig stand die Vorstellung unserer Neuentwicklung „A1“ 
mit dem patentierten „Plug & Scrape“-System im Zentrum, die 
in einem digitalen Event auch bereits unserem internationalen 
Managementteam vorgestellt wurde. Ihr positives und konstruk-
tives Feedback bestätigt und motiviert uns in der Entwicklung für 
die zukünftigen Themen. Zudem haben wir auf der Hausmesse 
auch Einblicke in unser tägliches Geschäft gegeben, in Entwick-
lung, Produktion, Training, Vertrieb und Service – rundum 360°. Im 
Anschluss an die Hausmesse haben wir gemeinsam mit unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in unserem Messezelt gefeiert.

Auch wenn jetzt zum Jahresende die Zeiten, speziell in Europa, 
wieder stürmischer werden, blicken wir sehr optimistisch auf 
das Jahr 2022, in dem wir uns noch mehr persönlichen Aus-
tausch vorgenommen haben. Wir planen Präsenz auf internati-
onalen Messen und wollen auch unser Internationales Manage-
ment Meeting wieder in Präsenz organisieren.

Wir wünschen Ihnen im Namen der gesamten HOSCH-Unter-
nehmensgruppe eine besinnliche Adventszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr 2022.

Ihre Geschäftsführung

Cornelia Kill-Frech             Dirk Heidhues         Ansgar Frieling  Ansgar Frieling  

Die HOSCH-Geschäftsführung mit Cornelia Kill-Frech, 
Ansgar Frieling und Dirk Heidhues (von re.).

Zu unserem Titelbild:
Unser Titelbild zeigt Eindrücke von der „HOSCH-Hausmesse 360° am 18. und 19. November in der HOSCH-Firmenzentrale in Recklinghausen. Über diese 
Veranstaltung berichten wir ausführlich auf den Seiten 3 bis 6.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Kundenbindung gehört seit jeher 
zu den Leitsätzen von HOSCH. 
Ende November wurde dafür ein 
neues Kapitel geschrieben: die 1. 
HOSCH-Hausmesse 360°. Zwei Tage 
lang verwandelte sich dafür die 
Firmenzentrale in Recklinghausen 
in ein Messegelände. Entspannt und 
fokussiert zugleich fanden Präsen-
tationen zahlreicher HOSCH-Pro-
dukte statt. Es gab Workshops, 
interaktive Vorträge, Demonstrati-
onen am Schulungsband und stets 
ausreichend Raum für persönliche 
Gespräche. 

HOSCH-Hausmesse 360° 
schreibt ein neues Kapitel 
in der Kundenbindung
Zwei turbulente Tage in der Firmenzentrale in Recklinghausen mit Workshops, 
Vorträgen, Demonstrationen und einem Team-Event

Schon am Eingang der Firmenzentrale 
wurde allen Gästen deutlich, um was 
es geht. Dort hatte ein Schuhputzer 
seine kleine nostalgische Werkstatt 
aufgebaut, um kleine und große Schu-
he zu reinigen. Ein klug gewähltes 
Symbol, schließlich steht der Name 
HOSCH weltweit als Synonym für die 
optimale Reinigung von kleinen und 
großen Förderbändern.

Wie ein roter Faden durchzogen 
Ankerpunkte das Messegelände. Im 
Schulungsraum erhielten die Gäs-
te einen Einblick in die Arbeit der 

Abstreifer „am laufenden Band“, im 
Messezelt gab es einen Überblick 
über die komplette Produktpalette, 
auf Monitoren konnte die Funktion 
von HOSCHiris nachvollzogen wer-
den, und im Außenbereich parkte ein 
HOSCH-Servicewagen als „Werkstatt 
auf vier Rädern“.

Vorträge entführen
nach Sibirien und Chile
Im Mittelpunkt der Messetage, die von 
Tobin Frech moderiert wurden, stand 
die offi zielle Präsentation des jüngsten 
HOSCH-Produktes, des HOSCH-Feder-

Zahlreiche HOSCH-Produkte 
wurden im Messezelt aus- 
und vorgestellt.
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lamellenabstreifers Typ A1 (siehe Be-
richt auf Seite 6), der vom Vertriebslei-
ter Detlef Domke-von Bichowski und 
Entwicklungsleiter Claus Weimann 
vorgestellt wurde. Großes Interesse 
weckte auch Reiner Gnauert (Entwick-
lung Elektronik & Digitaler Service), 
der unter dem Motto „Von analog zu 
digital“ die verschiedenen Funktionen 
von HOSCHiris und die erfolgreich 
voranschreitende Digitalisierung des 
HOSCH-Services transparent machte. 

Der Internationale Vertriebsleiter 
Giancarlo Leombruno nahm seine Zu-
hörer mit auf eine Reise nach Russland 
und Chile. Er zeigte beeindruckende 
Videos über hoch komplexe Installa-
tionen im Kuznezker Kohlerevier im 
eisigen Sibirien oder im Kupferbergbau 

der Atacama-Wüste, dem trockens-
ten Ort der Welt. Wie das zertifi zierte 
HOSCH-Trainingsprogramm (H-T-P) 
den HOSCH-Technikern mit speziellen 
Leitfäden dabei hilft, derart extreme 
Anforderungen erfolgreich zu meistern, 
zeigte Thomas Legner (Anwendungs-
technik und Schulung).

In Produktionsführungen wurde durch  
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Produktion ein Blick hinter die 
Kulissen der Organisation gewährt. 
Von der Anfertigung über den erfor-
derlichen Lagervorrat der Ersatz- und 
Verschleißteile bis hin zum Versand 
gab es jede Menge Einblicke. Denn im 
Vordergrund steht bei HOSCH immer 
die Versorgungssicherheit der Kunden.

Zu jeder gelungenen Messe gehört 
ein attraktives Rahmenprogramm. 
In Recklinghausen punktete hier die 
„A1-Challenge“, bei der jeder Gast 
die kinderleichte Handhabung des 
Modulwechsels beim neuen HOSCH-
Abstreifer eigenhändig testen konnte 
– unter den strengen Augen der 

HOSCH-Experten, die die Zeit stoppten. 
Im Messezelt hielt ein Porträtzeichner 
die Profi le der Gäste im Bild fest. Um 
ihn herum erfreuten die „Travelling 
Voices“ als Walking-Act mit Evergreens. 
Und draußen vor dem Zelt servierten 
zwei Food-Trucks Leckeres vom Grill.

„Eine professionelle und
durchdachte Veranstaltung“
Und die Kunden? Sie zeigten sich beein-
druckt. Timo Heinle, Instandhaltungs-
leiter im Werk Oer-Erkenschwick der 

Baumit GmbH, lobte die „professionelle 
und durchdachte Veranstaltung“: „Als 
Gast habe ich sofort verstanden, welche 
Ziele HOSCH verfolgt und warum das 
Unternehmen zu einem Vorreiter am 
Markt geworden ist.“ 

Ein positives Fazit zog auch Corne-
lia Kill-Frech, die geschäftsführende 
HOSCH-Gesellschafterin: „Wir haben 
viel Zustimmung von außen erhalten 
und wertvolle neue Kontakte knüpfen 
können.“

Abgerundet wurde die Premiere am 
letzten Messetag durch ein Team-
Event. „Eine Hausmesse dient nicht 

nur der Kundenbetreu-
ung. Sie verbessert 
gleichzeitig die Motiva-
tion und Information 

Reiner Gnauert erklärte 
den Gästen die Funktion der 
HOSCH-Abstreifer am 
Schulungsband.

Auch Besichtigungen der HOSCH-Produktion und der HOSCH-Lagerräume 
standen auf dem Programm der beiden Messetage.

Die „Travelling Voices“ unterhielten als 
Walking-Act die Gäste der Hausmesse im 
Messezelt und auch unter freiem Himmel.

Weitere Bilder der 

Hausmesse fi nden Sie 

auf Seite 9.
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Herr Frech, wann kam die Idee für eine 
Hausmesse?
Im Juli/August wurden wegen der 
Pandemie immer mehr externe Messen 
abgesagt. Wir bei HOSCH wollten etwas 
dagegensetzen. Deshalb stellten wir ein 
Team zusammen und begannen mit den 
Planungen.

Mit welchem Ziel?
Wir wollten unseren Kunden im direkten 
Kontakt zeigen, was HOSCH ausmacht 
– nämlich unsere Vielfalt und unsere 
Internationalität. Das scheint gelungen 
zu sein. So sagte mir ein Kunde, er 
habe gar nicht gewusst, was alles hinter 
HOSCH steckt.

Welcher Personenkreis wurde 
angesprochen?
Im Vorfeld haben unsere Vertriebler die 
Kommunikation übernommen. An beiden 

„Wir wollten zeigen, 
was HOSCH ausmacht“
Kurz vor dem Abschluss der HOSCH-Hausmesse 360° 
sprachen wir mit Tobin Frech vom Organisationsteam:

Messetagen begrüßten wir Vertreter 
von Stahlerzeugern oder Energieprodu-
zenten. Außer unseren Bestandskun-
den haben wir explizit auch Neukunden 
von Sand- und Kies-Gesellschaften 
eingeladen. Ihnen stellten wir in einer 
kleinen Show unseren neuen A1-Ab-
streifer vor.

Wird es eine Wiederholung geben?
Diese Entscheidung steht noch aus. 
Festhalten können wir sicherlich, dass 
die Hausmesse eine sehr gelungene 
Alternative zu den ausgefallen Messen 
war. Wir hoffen, dass wir im Jahr 2022 
wieder verstärkt auf Messen präsent 
sein können. In Deutschland sind wir 
zum Beispiel auf der „SOLIDS“ und 
der „bauma“ angemeldet. Wir hoffen 
außerdem, im Mai 2022 wieder für 
unsere internationalen Manager das 
IMM ausrichten zu können. 

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
denn wir ziehen alle an einem Strang“, 
so Tobin Frech, Projektleiter Organi-
sation Hausmesse. 

Am Ende der zwei turbulenten Tage 
bedankten sich Cornelia Kill-Frech so-
wie die HOSCH-Geschäftsführer Dirk 
Heidhues und Ansgar Frieling bei den 
Mitarbeitenden, die die Hausmesse 
zum Erfolg geführt hatten: „Das war 
eine tolle Teamleistung. Ihr habt die 
Gäste beeindruckt und begeistert.“

Tobin Frech (li.) als Moderator bei der Präsentation des neuen A1-Abstreifers, hier mit Claus 
Weimann (M.) und Detlef Domke-von Bichowski.

Zum Organisationsteam der Haus-
messe gehörten neben Tobin Frech 
noch Detlef Domke-von Bichowski, 
Claudia Krieger, Delphine Léonard, 
Hella Spiekermann und Brigitte 
Tillmann (Planungs-Team), Thomas 
Legner, Reiner Gnauert, Giancarlo 
Leombruno und Claus Weimann 
(Vorträge), Claudia Steffens, Kevin 
Pohl, Sven Orlob, Gökhan Yilmaz, 
Girol Yurtbay und Yasin Caliskan 
(Produktionsführungen) sowie Rainer 
Schuten, Markus Breilich (Technik) 
und Marco Buttitta (Produktion). Sie 
alle brachten ihre eigenen Ideen mit 
ein und erfüllten die umfangreiche 
Vorbereitung der beiden Tage neben 
ihren üblichen Aufgaben. Ein großer 
Dank geht auch an alle weiteren Mit-
wirkenden auf der Hausmesse, die 
das Planungsteam in der Durchfüh-
rung unterstützt haben.
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Genial und einfach. Oder: Genial 
einfach! Seit gut zwei Monaten ist das 
neueste Produkt der HOSCH-Ideen-
schmiede auf dem Markt: der HOSCH 
Federlamellenabstreifer Typ A1. 
Offi ziell vorgestellt wurde er 
auf der HOSCH-Hausmesse 360° 
Ende November und sorgte bei den 
Kunden für echte Aha-Erlebnisse.

Die Entwicklung des A1 ist ein Parade-
beispiel für die gewinnbringende Zu-
sammenarbeit zwischen der Abteilung 
Forschung & Entwicklung sowie dem 
Vertrieb. Dementsprechend übernah-
men auch Claus Weimann (F&E) und 
Vertriebsleiter Detlef Domke-von
Bichowski gemeinsam die Präsentation 
des neuen Abstreifers, der eine echte 
Marktlücke schließt: „In vielen Kunden-
gesprächen erfuhren wir, dass unsere
Produkte als Problemlöser bei schwie-
rigsten Aufgaben anerkannt sind. Nur die 
einfacheren Reinigungen, die überneh-
men sie zum Teil auch selbst. Manchmal 
sogar durch den Baggerfahrer, der ja 
nicht unbedingt vom Fach kommt.“

Werkzeugloser Modulwechsel ist der Clou:
Der neue Abstreifer Typ A1 
Patentiertes System „Plug & Scrape“. HOSCH-Ideenschmiede 
kommt dem Kundenwunsch nach einer 
sicheren, einfachen und schnellen 
Handhabung nach 

Das Produkt erfüllt alle 
HOSCH-Tugenden
Hier kommt jetzt der neue Basis-Ab-
streifer ins Spiel, besser „ans Band“. 
Seine Alleinstellungsmerkmale: 
Der A1 ist einfach und sicher in der 
Handhabung, kann auf Bandbreiten 
zwischen 500 und 1.200 mm installiert 
werden, verkürzt den Wartungsauf-
wand, sorgt für eine optimale Reini-
gungsleistung, bietet ein sehr gutes 
Preis-Leistungsverhältnis durch den 
bewussten Verzicht auf Sonderkonfi -
gurationen und ist trotzdem, so Weimann 

               und Domke-von Bichowski, „ein   
      Produkt, das alle HOSCH-Tugenden 
erfüllt.“ Der besondere Clou: Der 
Modulwechsel „Plug & Scrape“, der im 
Juli patentiert wurde. Damit können, 
ohne ein Werkzeug in die Hand zu 
nehmen, die Module gewechselt 
werden. „Das ist kinderleicht“, ver-
sprechen die HOSCH-Experten, „hier 
haben wir unseren Kunden zugehört 
und ihren Wunsch nach einem siche-
ren, schnellen und einfachen Einbau 
realisiert“. Zudem verfügt der A1 über 
eine Schutzleiste aus Polyurethan (PU), 
die zusätzlich als Schichtdickenbe-
grenzer wirkt. Eingesetzt werden kann 
der A1 bei zahlreichen Schüttgütern, 
erfolgreich getestet wurde er bereits in 
Kies, Sand, Asche und Glasscherben. 
Die ersten Schulungen an dem neuen 
HOSCH-Produkt fanden schon statt, 
sowohl national als auch international.

Patentiert: der Modulwechsel „Plug & Scrape“. 

einfach! Seit gut zwei Monaten ist das 
neueste Produkt der HOSCH-Ideen-
schmiede auf dem Markt: der HOSCH 

Ende November und sorgte bei den 
Kunden für echte Aha-Erlebnisse.

Der neue Abstreifer Typ A1 Der neue Abstreifer Typ A1 
Patentiertes System „Plug & Scrape“. HOSCH-Ideenschmiede 
kommt dem Kundenwunsch nach einer 
sicheren, einfachen und schnellen 

               und Domke-von Bichowski, „ein   
      Produkt, das alle HOSCH-Tugenden 
erfüllt.“ Der besondere Clou: Der 
Modulwechsel „Plug & Scrape“, der im 
Juli patentiert wurde. Damit können, 
ohne ein Werkzeug in die Hand zu 
nehmen, die Module gewechselt 

Genial und einfach: 
der neue HOSCH Feder-
lamellenabstreifer 
Typ A1.

Mehr Informationen über den HFA Typ 
A1 gibt es auf der HOSCH-Homepage:
www.hosch.de

Bei der HOSCH-Hausmesse wurde das neu 
Produkt vorgestellt – unter anderem mit einer 
„A1-Challenge“.
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Ansgar Frieling hatte ein ganz beson-
deres Gepäckstück dabei, als er Ende 
Oktober die französische Handelsmes-
se „SIM“ in Lille besuchte: das Goldene 
Modul der HOSCH-Unternehmens-
gruppe, mit dem alljährlich heraus-
ragende Leistungen aller HOSCH-
Gesellschaften honoriert werden. 
Da die Pandemie der Übergabe des 
Preises im Rahmen des IMM erneut 
einen Riegel vorschob, hatte sich der 
HOSCH-Geschäftsführer auf den Weg 
zum Gewinner gemacht – zu Philippe 
Bourlard, Geschäftsführer von HOSCH 
in Frankreich, und überraschte ihn am 
HOSCH-Stand auf der „SIM“.

Bei der Übergabe des Awards wür-
digte Ansgar Frieling zuallererst die 
Anstrengungen aller Gesellschaften 
weltweit, die „uns trotz der andauernden 
COVID-19-Einschränkungen zu einem 
guten Betriebsergebnis geführt haben“. 
„Aber“, so Frieling weiter, „wir können 
nur ein Goldes Modul verleihen, das sich 
in diesem Jahr das Team von HOSCH 

Das Goldene Modul für den
Kapitän der „L‘Equipe tricolore“
HOSCH France-Geschäftsführer Philippe Bourlard
erhält Auszeichnung auf einer Handelsmesse in Lille 

France mit einer außergewöhnlichen 
Gesamtleistung verdient hat“.

Team-Kapitän dieser „L‘Equipe 
tricolore“ und damit verant-
wortlich für die sehr guten 
Ergebnisse ist seit sechs Jahren 
Philippe Bourlard. Er gab HOSCH 
France die notwendigen regionalen 
Strukturen im Vertrieb und im Service, 
überzeugt mit Engagement und Mut 
die Kunden von den HOSCH-Produkten 
und -Dienstleistungen, steigert seit 
sechs Jahren kontinuierlich den Um-
satz und war mit seiner Mannschaft die 
erste Tochtergesellschaft, die sich, mit 
Unterstützung aus Recklinghausen,  
der „nicht ganz einfachen“ SAP-Ein-
führung stellte. „Diese gelungene 
Premiere gab uns das Vertrauen, es für 
die gesamte Gruppe auszurollen“, so 
Ansgar Frieling. Die Kundennähe des 
französischen Teams beim milliarden-
schweren Metro-Projekt in Paris (die 
HOSCH news berichtete ausführlich) 
sowie die großen Fortschritte in Afrika, 

einige Länder dieses Kontinents wer-
den von HOSCH France betreut, waren 
für die HOSCH-Geschäftsführung 
weitere Eckpunkte, das Goldene Modul 
2021 an Frankreich zu vergeben.

Ansgar Frieling abschließend: „HOSCH 
France erlebt eine tolle Entwick-
lung. Und du, Philippe, hast dafür die 
Verantwortung übernommen und ein 
tolles Team im Außendienst, im Lager, 
im Büro und irgendwo vor Ort in der 
Schurre zusammengestellt.“ 

HOSCH hilft helfen: Mit einer 
Spende von 7.500 Euro unterstütz-
te HOSCH im Juli Betroffene der 
verheerenden Flutkatastrophe in 
den deutschen Bundesländern 
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz. Mit dieser Summe 
für die Aktion „Deutschland hilft“ 
brachte das Familienunternehmen 
sein Mitgefühl und seine Solidarität 
mit den Betroffenen zum Ausdruck.

HOSCH hilft helfen
Aktion „Deutschland hilft“: Spende über 7.500 Euro für Opfer der Flutkatastrophe

HOSCH ist auch deutschlandweit tä-
tig, unter anderem in den besonders 
von der Flutkatastrophe betroffe-
nen Regionen. Deshalb fühlen sich 
die Recklinghäuser eng mit den 
Menschen vor Ort verbunden. „Wir 
haben in Deutschland etwa 150 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Auch 
in ihrem Namen spenden wir für 
die Betroffenen, die um ihr Hab und 
Gut kämpfen oder vor dem Nichts 

stehen. Sie alle sind dringend auf 
Hilfe angewiesen“, sagte die Ge-
schäftsführende Gesellschafterin 
Cornelia Kill-Frech.
Auch auf der HOSCH-Website 
wurde in deutscher und englischer 
Sprache auf die Spendenaktion der 
Aktion „Deutschland hilft“ hinge-
wiesen.
Mehr Informationen:
www.aktion-deutschland-hilft.de

HOSCH-Geschäftsführer Ansgar Frieling (li.) 
übergab Philippe Bourlard den Award auf der 
Messe „SIM“ in Lille.

Kapitän der „L‘Equipe tricolore“Kapitän der „L‘Equipe tricolore“
erhält Auszeichnung auf einer Handelsmesse in Lille 

France mit einer außergewöhnlichen 
Gesamtleistung verdient hat“.

Team-Kapitän dieser „L‘Equipe 
tricolore“ und damit verant-

Ergebnisse ist seit sechs Jahren 
Philippe Bourlard. Er gab HOSCH 
France die notwendigen regionalen 
Strukturen im Vertrieb und im Service, 
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Gratulation in der Landessprache: 
Die Glückwünsche zum 40. Geburts-
tag von HOSCH Südafrika am 6. Au-
gust 2021 übermittelte die Geschäfts-
führung in Africaans, eine der elf 
Amtssprachen in dem Land zwischen 
Kapstadt und Johannesburg.

In dem Schreiben an Johan de 
Koker, Geschäftsführer des ältesten 
HOSCH-Unternehmens außerhalb 
Deutschlands, hieß es unter ande-
rem: „Die internationale Expansion 
von HOSCH begann vor 40 Jahren 
in Afrika. Und der Kreis schließt 
sich, denn die 19. 
und vorerst letzte 
Neugründung, 
HOSCH Marokko, 
fand ebenfalls auf 
diesem Konti-
nent statt. Alle 
HOSCH-Kollegen 
in Deutschland 
sind stolz auf 
HOSCH Südafrika 
und gratulieren 

Glückwünsche in Afrikaans
HOSCH Südafrika feierte im August den 40. Geburtstag

Ihnen und allen Mitarbeitern, von 
denen viele schon einen langen 
Weg mit uns gegangen sind. Jeder, 
der sich so lange wie Sie am Markt 
behauptet, kann davon überzeugt 
sein, dass er gut arbeitet.“

Übrigens: Mit HOSCH International 
in Australien und HOSCH India 
(jeweils 30 Jahre) sowie HOSCH 
France (20) und HOSCH Italia (15) 
feierten gleich vier weitere Ge-
sellschaften der HOSCH-Gruppe 
in diesem Jahr einen besonderen 
Geburtstag.

30-jährige Partnerschaft
30 Jahre indischer Unternehmer-
geist gepaart mit deutscher Inno-
vationskraft und  Präzision: Das 
Joint-Venture-Unternehmen HOSCH 
India feierte im Oktober seinen 30. 
Geburtstag und postete dazu einige 
Beiträge in den sozialen Medien auf 
der Plattform „LinkedIn“.

Tega Industries Limited, 1976 in
Kalkutta gegründet, hat sich als 
ein führendes Unternehmen in der 
Entwicklung und Herstellung von 
Verbrauchsmaterialien für die Mine-
ralaufbereitungs-, Bergbau- und 
Schüttgutindustrie am Markt etab-
liert. 1981 gingen HOSCH-Gründer 
Hans-Otto Schwarze und der dama-
lige Tega-Chef Madan Mohanka die 
jetzt drei Jahrzehnte dauernde sehr 
erfolgreiche Partnerschaft ein. 

Seit über 30 Jahren dabei: Johan de Koker, HOSCH-Geschäftsführer in 
Südafrika, hier mit dem Goldenen Modul, das er 2015 erhielt.
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+++HOSCH Personalticker +++ +++ HOSCH Personalticker +++
Nachwuchs bei Tobin Frech (Vertrieb 
Ausland)! Am 1. August, kurz nach 
Mitternacht, kam Tobin jr. auf die 

Welt. Bei seiner 
Geburt war das 
erste Kind von 
Vanessa und To-
bin Frech 3.034 
Gramm schwer 
und 51 Zenti-
meter groß. 

Peter Petzold, 
Geschäftsführer 
von HOSCH do 

Brasil Ltda., unterstützt seit einigen 
Jahren die Organisation „Casa do 
Caminho“, was übersetzt „Das Haus 
am Wege“ heißt. Die private Einrich-
tung, 2017 gegründet, betreut kostenlos 
krebskranke Frauen und Männer aus 
den ärmeren Regionen im brasiliani-
schen Bundesstaat Minas Gerais. Neben 
der Aufnahme von Patienten während 
ihrer Behandlung in den Krankenhäu-
sern (die HOSCH news berichtete) hat 
„Casa do Caminho“ ein zweites Projekt 
ins Leben gerufen und es „Amor que 
Alimenta“ („Liebe, die den Hunger stillt“) 
genannt. Hierfür verteilen Mitarbeiter 

und freiwillige Helfer einmal in der Wo-
che Essen an Obdachlose im Zentrum 
von Belo Horizonte. Peter Petzold: 
„Wir fahren bis zu fünf Stellen an, 
die besonders stark von Bedürftigen 
frequentiert werden, und geben dort 
ca. 250 Portionen Essen und auch 
Getränke aus. Gerade in der Pandemie 
war und ist diese Hilfe (überlebens-)
notwendig und sichert die Existenz von 
vielen Menschen.“ Insgesamt gibt es 
knapp 9.000 Obdachlose in der Region.
Petzold und sein Team von HOSCH do 
Brasil Ltda. unterstützen sowohl aktiv 
bei den Vorbereitungen der Essensaus-
gabe als auch bei der Verteilung der 
Mahlzeiten. Mehr Informationen: 
www.institutocasadocaminho.org.br

HOSCH Dienstjubiläen
Im 2. Halbjahr 2021 feierten 
folgende HOSCH-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter aus der Firmen-
zentrale in Recklinghausen ihre 
Dienstjubiläen:

JAHRE
Christopher Busch
Marc-Maurice Masannek
Florian Reddig
Sajoscha Winter 

JAHRE
Torsten Mroncz
Robin Pimpertz
Kevin Pohl
Jan Sasse

JAHRE
Jari Iversen
Sabine Jakobuß
Martin Kiel

JAHRE
Jürgen Göllnitz
Hans Niegot

JAHRE
Michel van den Biggelaar
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Impressionen vom Team-Event
Mit einem Team-Event endete die „Hausmesse 360°“. Ob im Messezelt oder drau-
ßen im Innenhof – nach den turbulenten Tagen gab es für die HOSCH-Mitarbeiter 
und –Mitarbeiterinnen noch viel Zeit für Gespräche. Der jüngste Gast war übrigens 
Tobin Frech jr., hier auf dem Arm der stolzen Großmutter Cornelia Kill-Frech.

Die Ausgabe der Lebensmittel auf den Straßen 
von Belo Horizonte. 
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Gleiche Chancen für Frauen 
und Männer im Beruf

Starke Frauen – starke Führung! 
Bei HOSCH hat dieser Satz Gewicht. 
Für beispielhafte Frauen-
förderung und die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erhielt die 
geschäftsführende HOSCH-Gesell-
schafterin Cornelia Kill-Frech Mitte 
November die Auszeichnung „Frauen.
Karrieren.Fördern. In Industrie & 
Handel“. Verliehen wird der Preis 
alljährlich von der Initiative „Com-
petentia NRW - Kompetenzzentrum 
Frau & Beruf“ für die Region Em-
scher-Lippe.

Die regionalen Kompetenzzentren 
unterstützen mittelständische Be-
triebe, die Frauen ausbilden, an den 
Betrieb binden und ihnen helfen, in 
männerdominierten Berufen und 
Branchen Karriere zu machen. Ziel ist 

„Frauen.Karrieren.Fördern. In Industrie & Handel“: Kompetenzzentrum Frau & Beruf zeichnet 
HOSCH für beispielhafte Frauenförderung und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf aus

die berufl iche Chancengleichheit von 
Frauen und Männern. 

HOSCH erhielt die Auszeichnung für 
die Beschäftigung von Frauen in soge-
nannten „Männerberufen“. Ein Beispiel 
dafür ist Kim-Jana Kösterke. Ihren 
Bachelor-Abschluss legte die studierte 
Maschinenbauerin mit dem Schwer-
punkt Design und Produktion ab. Seit 
2017 arbeitet die heute 34-Jährige als 

Ingenieurin bei HOSCH in Reckling-
hausen. Kösterke ist eine von zwei 
Frauen, die HOSCH in Deutschland als 
Ingenieurinnen beschäftigt. 

Frauenförderung sowie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf macht bei 
HOSCH nicht an der Landesgrenze 
Halt: In Australien leitet Sonja Volhejn 
HOSCH International. In den USA 
gehört Mary Murawski zur Doppelspit-
ze von HOSCH Company, und in Asien 
arbeitet Faida Amin als Chef-Adminis-
tratorin (siehe unten) bei HOSCH Asia.
Die „starken Frauen“ von HOSCH stellt 
die HOSCH news in einer Serie vor. 
Den Auftakt macht Faida Amin.

Urkunde und Zertifi kat für „Frauenförderung 
sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei 
HOSCH“ nahmen die geschäftsführende Gesell-
schafterin Cornelia Kill-Frech (re.) und Kim-Jana 
Kösterke entgegen. 

2017 arbeitet die heute 34-Jährige als 
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Für Frauen in 
Führungspositi-
onen bei HOSCH 
kann Faida Amin 
ein Vorbild sein. 
2013 übernahm 
sie die adminis-
trative Leitung 
beim Aufbau 
von HOSCH 
Malaysia. Im 
Hauptquartier 
von HOSCH Asia 
betreute sie 

Teams in Vietnam und Indonesien, 
bevor sie 2016 ihrem deutschen 
Ehemann folgte, der aus berufl ichen 

Rückkehr nach über vier Jahren
Gründen nach China wechselte. Im 
Reich der Mitte fand Faida Amin rasch 
eine Anstellung als Finanz- und Kun-
denberaterin in einem französischen 
Unternehmen. Anfang 2021 verließ das 
Ehepaar China aus familiären Gründen 
und zog nach Deutschland. 

Der Aufenthalt dauerte nicht lange. 
Bereits im Juli 2021 kehrte die 42-Jäh-
rige für HOSCH Asia nach Puchong 
zurück. „Das ist ein echter Glücksfall 
für mich. Ich hätte nie gedacht, dass 
ich nach über vier Jahren wieder für 
HOSCH arbeiten kann“, freute sich 
Faida Amin über die Rückkehr an ihren 
alten Arbeitsplatz in Malaysia.

In der Zentrale von HOSCH Asia 
wurde ihr von Manager Mohammad 
Akmal  aber nicht nur dieselbe Stel-
le wie 2013, sondern auch dasselbe 
Aufgabengebiet angeboten. „Ich 
glaube, das ist mein Schicksal“, 
schmunzelte die alte und neue 
Chef-Administratorin von HOSCH 
Asia. Ihr erstes neues Ziel am 
„alten“ Arbeitsplatz: „Ich will Ideen 
für die Herstellung von HOSCH-Pro-
dukten hier vor Ort  entwickeln. 
So könnten wir Kosten sparen und 
unsere Wettbewerbsfähigkeit am 
asiatischen Markt weiter steigern.“ 
Dazu passt, dass die Rückkehrerin 
Wachstumschancen für HOSCH in 
Ländern wie Thailand, Singapur 
oder auf den Philippinen sieht.
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HOSCH-„Praxis“ öffnet an zwei Tagen
„Gesundheitstag“ wurde dank der starken Nachfrage 
ausgedehnt

Gesunde Mitarbeiter = starkes Unternehmen! Auf dieser Devise fußt bei HOSCH 
der „Gesundheitstag“, der dank der starken Nachfrage in den vergangenen 
Jahren in 2021 gleich doppelt angeboten wurde – nämlich an zwei Tagen.

Ende Oktober verwandelte sich ein Teil der Firmenzentrale im Rahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung in eine kleine Praxis oder in ein Fitness-
Studio. Die Angebote, organisiert von der HOSCH-Personalreferentin Nicole
Kogelheide, einem Diplom-Sportlehrer und einer Krankenkasse, waren breit 
gefächert und begannen, passend in Zeiten der Pandemie, mit einem Online-
Vortrag „Fit gegen Viren“. Daran schlossen sich unter anderem Workshops zu 
den Themen „Aktive Pause“ und „Funktionelles Training“ an, um ein Bewusst-
sein für gesundheitsschädliche und gesundheitsfördernde Verhaltensweisen 
zu schaffen. Individuell beraten wurde zur richtigen Ernährung sowie zu 
Schlafproblemen.

Eine freiwillige Grippeschutzimpfung eröffnete den zweiten Tag, weitere 
Angebote beschäftigten sich mit der Haltungsdiagnostik oder der Frage, 
welcher „Stresstyp“ jede(r) Einzelne ist. Speziell für die Mitarbeiter aus der 
Produktion sowie aus dem Bereich Service und Montage gab es zusätzlich ein 
Coaching zu den Grundregeln eines ergonomischen Arbeitsplatzes. 

Sie liefen und radelten und radelten 
und liefen … Von Anfang Juni bis 
Anfang Juli legten HOSCH-Mitarbei-
ter und -Mitarbeiterinnen bei der 
„B2-Mission 2021“ exakt 2.768 Kilo-
meter mit ihren Laufschuhen oder 
auf dem Rad zurück und wurden 
dafür mit fast 1,5 Millionen Punkten 
belohnt. Damit belegte HOSCH bei 
dieser Aktion für Unternehmen aus 
ganz Deutschland unter 32 Teilneh-
mern den sehr guten 7. Rang.

Ob beim Joggen oder beim Nor-
dic Walking, ob beim Spaziergang 
oder auf der gemütlichen Radtour 
– wer die entsprechende „B2-Mis-
sion“-App auf seinem Mobiltelefon 
hatte, sammelte in einer Challenge 
per GPS-Tracking Kilometer, die in 
Punkte für das HOSCH-Team umge-
rechnet wurden.

Das sportliche HOSCH-Team, das 
einheitlich im HOSCH-Fitness-Shirt 
schwitzte, tat aber nicht nur etwas 
für die eigene Gesundheit, sondern 
auch für andere. Denn für jeden 
HOSCH-Starter bei der „B2-Mission 
2021“ überwies die HOSCH-Geschäfts-

„HOSCHis“ schwitzen 
für einen guten Zweck
Mit Laufschuhen oder auf dem Rad wird die DKMS unterstützt.
Platz 7 bei bundesweiter „B2-Mission“  

führung als Charity-Partner 5 Euro an 
die Deutsche Knochenmarkspender-
datei (DKMS), die sich als gemeinnüt-
zige Organisation dem Kampf gegen 
Blutkrebs verschrieben hat.
Mehr Infos dazu gibt es hier: 
www.dkms.de

Die drei besten „HOSCHis“ erhielten für 
ihre Leistungen je einen Gutschein einer 
Sportartikel-Firma. Auf das Treppchen in 
der internen HOSCH-Wertung stiegen:

1. Platz: Carsten Kutschki (120.325 
Punkte), Gutschein über 150 Euro.
2. Platz: Helge Kluge (94.410 Punk-
te), Gutschein über 100 Euro.
3. Platz: Andreas Hentschel (91.190 
Punkte), Gutschein über 50 Euro.

Er gewann die interne HOSCH-Wertung: Carsten 
Kutschki (re.), hier bei der Preisübergabe mit 
Geschäftsführer Ansgar Frieling.
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Funktionierende Teamarbeit 
am Brenner Basistunnel
Zahlreiche HOSCH-Abteilungen arbeiten beim Mammutprojekt
zwischen Österreich und Italien Hand in Hand

Er ist eines der spektakulärsten 
Bauprojekte in Europa: der Brenner 
Basistunnel (BBT) zwischen Österreich 
und Italien, nach Fertigstellung mit 
64 Kilometern die längste unter-
irdische Eisenbahnverbindung der 
Welt. Beide Länder sowie die Europä-
ische Union (EU) investieren ca. 18,4 
Milliarden Euro in dieses Vorhaben, 
das, so die Planung, im Jahr 2032 
beendet werden soll. Und HOSCH ist 
bei diesem Mammutprojekt, das den 
Güterverkehr von der Straße auf die 
Schiene holt,  mittendrin – und zwar 
als länderübergreifende Gruppe. 
Denn HOSCH Italia, der internatio-
nale Vertrieb sowie die Abteilungen 
Forschung & Entwicklung, Technik 
und IT arbeiten am Brenner Hand in 
Hand, für Giancarlo Leombruno „ein 
leuchtendes Beispiel für funktionie-
rende Teamarbeit“.

Die Erfolgsstory begann mit einem 
Arbeitsbesuch von Vito Fimiani (HOSCH 
Italia) und Leombruno am Baulos 
in Mauls/Sterzing. Türöffner für die 
Installation der HOSCH-Abstreifer 
waren die intelligenten Lösungen mit 
HOSCHiris. „Dank dieser Vernetzung 
setzten wir uns gegen die Mitbe-
werber durch“, so der Internationale 
Vertriebsleiter, „denn im Tunnelvor-
trieb bedeutet Stillstand hohe Kosten. 
Daher kommt gerade der präventiven 
Überwachung von Gurtförderern eine 
große Bedeutung zu“.

Eine Baustelle verbindet zwei Länder: Zwischen 
Österreich und Italien wird die längste unterirdi-
sche Eisenbahnverbindung der Welt gebaut.
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INFO:
• Der Brenner Basistunnel (BBT) 

besteht aus zwei eingleisigen 
Tunnelröhren sowie einem 
Erkundungsstollen, Bau Haupt-
tunnel: 2011– 2032.

• Vortrieb: 50 % Sprengvortrieb / 
50 % Tunnelbohrmaschinen.

• Ausbruchsmaterial: ca. 21,5 Mio. 
m3; es wird unterirdisch mittels 
Förderbändern direkt auf die 
Deponien gebracht.

• Das Baulos Mauls 2-3 ist in Bezug 
auf die zu schaffenden Tunnel-
kilometer die größte Baustelle 
des BBT-Projektes. Rund 65 km 
werden dort zwischen der Ort-
schaft Mittenwald und der Staats-
grenze am Brenner ausgebrochen.

• Alle Informationen zu diesem 
Projekt: www.bbt-se.com

Beindruckend: Die Förderbänder am Brenner Basistunnel, auf denen unter anderem Quarz, Schiefer und 
Granit transportiert werden.

Gemeinsam mit Reiner Gnauert 
und Roberto Capone installierten 
Leombruno und Fimiani einen Vorab-
streifer vom Typ HD-PU-S2 am zehn 
Kilometer langen Förderband (Band-
breite 1000 mm) und versahen ihn 
zusätzlich mit einer Kamera, deren 
Daten auf den Monitor im Büro des 

Werksleiters übermittelt werden. 
Die optimale Reinigungsleistung der 
HOSCH-Abstreifer, gepaart mit der 
kontinuierlichen Zustandsüberwa-
chung durch permanenten Kontakt des 
Abstreifers zum Fördergurt unterstützt 
maßgeblich die präventive Vermeidung 
von ungeplanten Stillständen. 

Leombruno: „Uns wurden daher auch 
Folgeprojekte in Aussicht gestellt. 
Zudem nutzt Vito Fimiani diese exzel-
lente Referenz, um Kontakte zu einem 
weiteren riesigen Tunnelprojekt, dem 
Mont-Cenis-Basistunnel zwischen Turin 
in Italien und Lyon in Frankreich, zu 
knüpfen.“

Reiner Gnauert bei der Installation im Tunnel. Gesteine wie Gneis, Quarz, Schiefer und Granit wird auf den Förderbändern transportiert.
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Ob als Pendler zur Arbeitsstelle und 
wieder zurück oder bei Dienstfahr-
ten – sowohl in ihren Privatfahrzeu-
gen als auch in den Dienstwagen 
sollen sich alle HOSCH-Mitarbeiter 
sicher im Straßenverkehr fühlen und 
wissen, was in Gefahrensituationen 
zu tun ist. Daher bot die HOSCH-Ge-

Mehr Sicherheit auf der Straße
Fahrtraining für HOSCH-Mitarbeiter sorgt für einen 
souveränen Umgang mit Gefahrensituationen

schäftsführung in Kooperation mit 
der Berufsgenossenschaft Mitte 
Oktober ein freiwilliges Fahrsicher-
heitstraining an. Das Ziel: Wer ein 
Fahrsicherheitstraining absolviert 
hat, fährt routinierter und kann in 
Gefahrensituationen souveräner 
reagieren, um Unfälle zu verhindern.

Treffpunkt für die interessierten Mitar-
beiter aus Verwaltung und Produktion 
war der ADAC-Übungsplatz in Haltern 
am See. Im Vordergrund des theoreti-
schen Teils stand die Unfallprävention. 
Dafür wurde in einem Basis-Training 
das Bremsen auf nasser Fahrbahn, auf 
feuchtem Laub oder auf einer – simu-
lierten – Schneedecke geübt, aber auch 
das Ausweichen bei einem plötzlich 
auftauchenden Hindernis und das 
Slalom fahren. Zudem erhielten alle 
HOSCH-Mitarbeiter von den Profis des 
ADAC wertvolle Tipps im Umgang mit 
der Sicherheitsausstattung ihres Fahr-
zeuges, zum Beispiel mit den Systemen 
ABS (Bremsen) oder ASR (Durchdrehen 
der Räder beim Anfahren).

Ein theoretischer Teil mit Gesprächen 
rund um die Sicherheit am und mit dem 
eigenen Fahrzeug rundete den gelun-
genen Tag ab, der, so Personalreferentin 
Nicole Kogelheide, „in Kürze auf jeden 
Fall erneut für interessierte Mitarbeitende 
angeboten wird“.

Eines der wichtigsten Ziele bei der 
betrieblichen Notfallplanung ist die 
sichere Evakuierung der Mitarbeiter. 
Um auf solch einen Ernstfall vorbe-
reitet zu sein, heulten Mitte Oktober 
in der HOSCH-Firmenzentrale in 
Recklinghausen die „Sirenen“ – für 
eine Evakuierungsübung. Hier verhält 
es sich wie in vielen Bereichen des 
Lebens: Je öfter man etwas übt, desto 
besser kann man es im Fall der Fälle 
abrufen.
Tobias Habersack, externe Fachkraft 

Der schnellste Weg nach draußen
Evakuierungsübung in der HOSCH-Firmenzentrale in Recklinghausen

für die Arbeitssicherheit, holte sich für 
die Übung vier Helfer von HOSCH an 
seine Seite, die in den verschiedenen 
Bereichen, Verwaltungs- und Tech-
nikgebäude, Werk I und II, den Ablauf 
lenkten, überwachten und kontrollier-
ten. Ziel war es, dass alle sich in den 
Gebäuden aufhaltenden Personen 
möglichst ruhig und zügig den Sammel-
punkt erreichen. Oberste Priorität hatte 
dabei der schnellste Weg nach draußen, 
der auf einem vorher ausgehändigten 
Fluchtwegeplan eingezeichnet war.

Am gekennzeichneten Sammel-
punkt wurde dann durchgezählt, 
ob auch jeder Mitarbeiter seinen 
Arbeitsplatz verlassen hat, ehe 
Tobias Habersack in einem kurzen 
theoretischen Teil die wichtigsten 
Verhaltensweisen bei einer Evaku-
ierung noch einmal zusammen-
fasste. Sein Fazit nach dem etwa 
30-minütigen Testlauf: „Es hat alles 
gut geklappt. Auf einen hoffentlich 
nie eintretenden Ernstfall sind wir 
bestens vorbereitet.“

Das HOSCH-Team beim Fahrtraining auf dem ADAC-Übungsplatz in Haltern am See.



HOSCH news 15HOSCH  mix

Die weltweite Einführung der leistungs-
starken SAP-Software zur Steuerung 
wichtiger Betriebsabläufe in Buchhal-
tung, Controlling, Produktion, Vertrieb 
und Personalwesen biegt bei HOSCH 
auf die Zielgerade ein. Jetzt stellte 
auch die spanische HOSCH-„Schwes-
ter“ auf das neue System um. Bei der 
Einführung begleitet wurde das Team 
von Carlos Orviz, Geschäftsführer von 
HOSCH Iberia S.R.L.U. von Alexander 

HOSCH Iberia nutzt nun auch SAP
Alexander Thomas und „Azubi“ Hüsnü Coban begleiteten 
die Einführung in Gijón

Thomas (Vertrieb Ausland) und dem 
HOSCH-Auszubildenden Hüsnü Coban, 
der drei Wochen seiner „Lehrzeit“ in 
der nordspanischen Hafenstadt Gijón 
verbrachte.

Ihr Hauptaugenmerk legten die beiden 
„Trainer“, Alexander Thomas war für 
zehn Tage vor Ort, natürlich auf die 
Schulung mit der SAP-Software. Dazu 
gehörten unter anderem das Anlegen 

von Kundendaten, das Übertragen von 
Rechnungen, Artikelstammdaten und 
Stücklisten sowie der Kontenabgleich 
für die externe Lohnabrechnung. 
Alexander Thomas: „Die Kollegen vor 
Ort waren sehr bemüht, die Funktio-
nalitäten von SAP zu verstehen, und 
halfen sich dabei untereinander.“

Auch nach der trockenen und oft 
nervenaufreibenden Arbeit vor dem ei-
gentlichen Start der Softwareprogram-
me gab es gemeinsame Aktivitäten. 
Dazu gehörten die Besichtigung einer 
Goldmine, ein Stadtrundgang durch 
Gijón, der Heimatstadt von Carlos 
Orviz, entspannte Stunden am Meer 
oder die vielen spanischen kulinari-
schen Spezialitäten, „die wir probieren 
durften“. Beide „Trainer“ waren sich 
bei ihrer Abreise einig: „Wir nehmen 
viel mit, gerade was die Prozesse und 
Möglichkeiten von SAP angeht, aber 
auch über die Arbeitsweise und das 
Leben unserer Kollegen hier in Spa-
nien. Das gesamte Team zeigte sich 
überaus gastfreundlich, und wir hatten 
auch eine Menge Spaß, ob im Büro 
oder beim gemeinsamen Abendessen.“ 

Die SAP-„Trainer“ 
Alexander Thomas 
(li.) und Hüsnü Coban 
(re.) mit dem Team 
von Carlos Orviz (3. 
von li.), Geschäfts-
führer von HOSCH 
Iberia S.R.L.U.

Umzug in neue Räume: Seit dem 
1. September hat HOSCH India 
einen neuen Firmensitz. Innerhalb 
von Kolkata, die Millionenmetro-
pole und Hauptstadt des indischen 
Bundesstaates Westbengalen ist 
sicher noch unter ihrem alten Na-
men „Kalkutta“ besser bekannt, 
zog das Team von Sandip Kumar De 
vom indischen Joint-Venture-Un-
ternehmen HOSCH India in ein 
größeres Bürogebäude um. 
Zu erreichen ist HOSCH India jetzt im „Salt Lake Electronics Complex“, einem hochmodernen Gebäude, das 
nur acht Kilometer vom Flughafen entfernt liegt und sehr gut an öffentliche Verkehrsmittel angebunden ist.  

Neue Büroräume in Kolkata
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HOSCH International (Pty) Ltd.
Perth, Australien
tel : +61  8 9315 8000
E-Mail: mail@hosch.com.au
web: www.hosch.com.au

HOSCH Austria GmbH
Wien, Österreich
tel: +43  1 22100-222
E-Mail: offi  ce@hosch-austria.at 
web: www.hosch-austria.at

HOSCH do Brasil Ltda.
Belo Horizonte, Brasilien 
tel: +55  31  3284-8068
E-Mail: hosch@hosch.com.br
web: www.hosch.com.br

HOSCH Chile S.p.A.
Santiago, Chile
tel: +56 2 3263 7520 
E-Mail: info@hosch.cl
web: www.hosch-international.com

HOSCH France S. A. R. L.
Calais, Frankreich
tel: +33  1  64  13 63  60 
E-Mail: info@hosch.fr 
web: www.hosch.fr
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Recklinghausen GmbH
tel: +49 2361 58980
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HOSCH (G.B.) Ltd.
Thornaby, Großbritannien
tel: +44 1642 751   100
E-Mail: mail@hosch.co.uk 
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HOSCH Equipment (India) Limited
Kolkata, Indien
tel: +91  33  3370 0400
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PT. HOSCH Technology Indonesia
tel: +62  542 88 616  92
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HOSCH Italia S.R.L.
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tel : +39  089 849  052 
E-Mail: mail@hosch.it 
web: www.hosch.it

HOSCH  Asia PLT
Puchong, Malaysia
tel: +60 3 5879 9950
E-Mail: mail@hosch-asia.com 
web: www.hosch-asia.com

HOSCH Techniki Transportowe Polska Sp. z o. o.
Breslau, Polen
tel: +48713219221
E-Mail: hosch@hosch.pl
web: www.hosch.pl

HOSCH Fördertechnik (SA) (Pty) Ltd.
Johannesburg, Südafrika 
tel: +27 11  826 6940
E-Mail: sales@hoschsa.co.za
web: www.hoschsa.co.za

HOSCH IBERIA S.R.L.U.
Barcelona, Spanien
tel: +34 93  467 49  1 0 
E-Mail: hosch@hosch.es 
web: www.hosch.esE-Mail hosch@hosch.es

HOSCH Schweiz GmbH
Rotkreuz, Schweiz
tel: +41  41  790 25 33
E-Mail: info@hosch-schweiz.ch
web: www.hosch-international.com

HOSCH Company, LLLP
Pittsburgh, USA
tel: +1  724 695  3002
E-Mail: hosch@hoschusa.com 
web: www.hoschusa.com

HOSCH Peru, S.A.C.
Lima, Peru
tel: +51   1  422  28 67
E-Mail: info@hosch.pe
web: www.hosch-international.com

HOSCH  RUS, LLC
Kernerova City, Russland 
tel: +7 960  91 446  77 
E-Mail: mail@hosch.ru
web: www.hosch-international.com 

HOSCH  Maroc S.A.R.L.
Mohammedia, Marokko
tel: +212 661  17 62  14 
E-Mail: info@hosch.ma
web: www.hosch-international.com




